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Kaiserwetter für den spanischen König 
Kein Geringerer als seine 

Majestät, der König Spaniens, 
Juan Carlos I. verbrachte in 
den vergangenen fünf Tagen 
einen Kurzurlaub in St. Chri
stoph - inkognito, von (teils 

Tiroler) Sicherheitsbeamten 
abgeschirmt und vor allem mit 
sportlichen Ambitionen. Bei 
Kaiserwetter „eroberte" der 
Monarch auf Skiern praktisch 
das gesamte Arlberggebiet -

Valluga, Zürs/Lech, Albona, 
Rendl - , begleitet vom Skifüh
rer Ed! Mauels (dem früheren 
Chefskilehrer des Bundes
sportheimes), dem (von Hau
eis ausgebildeten) königlichen 

Privatskilehrer Eduardo Rol
dan und einem Bodyguard 
des spanischen Hofes. 

Königliches Logis war, wie 
zuletzt vor neunzehn Jahren, 
das Ariberg-Hospiz der Fa

milie Wemer. Hospizwirt Adi 
Werner packte die Gelegen
heit beim Schopf, um den Kö
nig endlich zum Bruder Juan 
Carios zu schlagen - die ex
klusive Nummer 3000 ist be
kanntlich längst für den Mon
archen reserviert. Die Feier 
fand vergangenen Dienstag 
in der Bruderschaftskapelle 
statt, dabei der gleichfalls sehr 
prominente Bruder 10101 -
Tschechiens Ministerpräsi
dent Dr. Vaclav Klaus! Der 
Stamser Abt Josef Maria Köll 
heftete dem König das Bru
derschaftsabzeichen an die 
Brust, einer der ersten Gratu
lanten war Skilegende Karl 
Schranz. Untertags war der 
König auf Vorariberger Ho
heitsgebiet gewesen - um sei
ne Tochter, Prinzessin Elena, 
in Oberiech zu besuchen. 

Gestern früh der herzliche 
Abschied vom Hospiz - im 
silbergrauen Geländewagen 

Mr\r ^ A v ^ i « ^ r f ^ ^ K 7 i * * i » ^ ^ ^ 


